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	I Allgemeines
	§ 1 Bundesliga
	(1) Die Basketball Bundesliga GmbH (BBL) ermittelt im Spielbetrieb der 1. Basketball-Bundesliga (1. BBL) den Deutschen Basketballmeister.
	(2) Für den Spielbetrieb sind neben der Bundesliga-Spielordnung (BBL-SO),
	(3) Neben den vorgenannten Bestimmungen gelten für alle von der BBL durchgeführten Wettbewerbe (z.B. Meisterschafts- und Pokalspiele) die Regularien der FIBA insbesondere die „offiziellen Basketballregeln“, Bestimmungen zur technischen Ausrüstung und ...
	Der Wettbewerbsmodus und die u.U. jährlichen Veränderungen unterliegenden Regelungen bezüglich des jeweiligen Wettbewerbs werden in einer gesonderten Ausschreibung geregelt.
	Sollten im Laufe eines Wettbewerbs durch außergewöhnliche Umstände (z.B. Pandemie oder staatliche oder kommunale Bestimmungen) Anpassungen an die Regularien der BBL notwendig werden, können durch die AG BBL e.V. mit 3/4 Mehrheit auch während eines lau...
	(4) Für die Abwicklung des Spielbetriebes der BBL bestellt die BBL GmbH eine unabhängige, eigenverantwortlich tätige Spielleitung. Die Spielleitung ist Vorinstanz im Sinne dieser Ordnungen.
	(5) Anti-Doping-Bestimmungen


	II TEILNAHMERECHT
	§ 2 Mannschaftsteilnahmerecht
	(1) Zur Teilnahme am Wettbewerb der Bundesliga sind nur die Bundesligisten berechtigt, denen nach Maßgabe des Lizenzstatutes der BBL für den jeweiligen Wettbewerb eine Lizenz erteilt wurde.
	(2) Verzichtet ein Bundesligist während der Hauptrunde der Bundesliga auf das Teilnahmerecht oder wird das Teilnahmerecht wirksam gekündigt, so erlischt das Teilnahmerecht ersatzlos. Der freiwerdende Platz wird nicht neu besetzt. Für die Punktwertung ...
	(3) Verzichtet ein Bundesligist nach dem letzten Spiel der Hauptrunde bis zum Abschluss des Wettbewerbs oder wird ihm das Teilnahmerecht in diesem Zeitraum gekündigt, so erlischt es ersatzlos. Der freiwerdende Platz wird nicht neu besetzt.
	(4) Verzichtet ein Bundesligist nach Abschluss des Wettbewerbs, aber vor dem 1. Spieltag des neuen Wettbewerbs auf sein Teilnahmerecht oder wird ihm das Teilnahmerecht in diesem Zeitraum gekündigt, so erlischt es ersatzlos.

	§ 3 Voraussetzungen für die Wettbewerbsteilnahme der Trainer
	(1) Trainer, die eine Mannschaft der BBL verantwortlich führen und betreuen, müssen Inhaber einer A-Lizenz des Deutschen Basketball Bundes e.V. sein. Näheres regelt die Ausschreibung.
	(2) Trainer und Co-Trainer, die am Spielbetrieb der BBL teilnehmen, müssen mit der BBL GmbH einen Teilnahmerechtsvertrag abschließen.
	(3) Trainer eines Bundesligisten dürfen nicht haupt- oder nebenamtlich als Verbandstrainer inländische nationale Auswahlmannschaften betreuen. Für Co-Trainer ist dies zulässig, wenn hierfür eine Zustimmung der BBL GmbH vorliegt. Für Trainer ist die Be...

	§ 4 Voraussetzungen für die Wettbewerbsteilnahme der Spieler
	(1) Spieler, die in der Bundesliga zum Einsatz kommen sollen, bedürfen neben der persönlichen Teilnahme- bzw. Sondereinsatzberechtigung (§6) durch die BBL auch der Einsatzberechtigung des Bundesligisten. Sie müssen zudem spielberechtigt sein.
	(2) Die persönliche Teilnahme- bzw. Sondereinsatzberechtigung wird auf Antrag von der BBL erteilt. Eine Teilnahmeberechtigung kann nur erteilt werden, wenn alle erforderlichen Unterlagen (BBL-Teilnahmerechtsantrag, BBL-Schiedsgerichtsvereinbarung, BBL...
	(3) Werktage im Sinne dieser Bestimmungen sind ausschließlich Montag-Freitag. Mit Antragstellung werden auch ausdrücklich die Anti-Doping-Bestimmungen anerkannt. Die persönliche Teilnahme- bzw. Sondereinsatzberechtigung muss vor dem ersten Einsatz der...
	(4) Die Einsatzberechtigung ist die vom Bundesligisten erteilte Berechtigung eines Spielers, in der Bundesligamannschaft eingesetzt zu werden.
	(5) Die Spielberechtigung ist die Berechtigung eines Spielers, aufgrund persönlicher Voraussetzungen zum Spieleinsatz zu kommen.

	§ 5 Einsatzberechtigung
	(1) Zur Erlangung der Einsatzberechtigung ist ein teilnahmeberechtigter Spieler auf dem Mannschaftsmeldebogen (MMB) der BBL einzutragen. Der Mannschaftsmeldebogen muss am Vortag des Pflichtspiels, in dem der Spieler eingesetzt werden soll, spätestens ...
	(2) Für jeden Bundesligisten sind mindestens 14 Spieler als einsatzberechtigt aufzuführen, im Einzelnen:
	(3) Als Senioren, Spieler der Jahrgänge U23 und Spieler der Jahrgänge U22 bis U18 gelten die Spieler, welche entsprechend den Bestimmungen des Deutschen Basketball Bundes in diesen Jahrgängen eingeordnet werden. Als Senioren nach Abs. 2 b) gelten insb...
	(4) Der vollständig ausgefüllte MMB muss der Spielleitung spätestens bis zum drittletzten Werktag (24.00 Uhr) vor dem ersten Spieltag vorliegen. Maßgebend für den ersten Spieltag ist der im Rahmenterminplan angegebene Spieltag. Eine Meldung per E-Mail...
	(5) Eine Änderung der Einsatzberechtigung ist bei der Spielleitung zu beantragen. Mit Eingang des Änderungsantrages ruht die bisherige Einsatzberechtigung. Wird einem Änderungsantrag nicht stattgegeben oder wird ein Änderungsantrag zurückgenommen, leb...
	(6) Genehmigte Änderungen der Einsatzberechtigung und Nachmeldungen sind in den MMB einzutragen. Der MMB ist mit den so vorgenommenen Ergänzungen der Spielleitung zu übersenden. MMB mit genehmigten Änderungen der Einsatzberechtigung sowie Nachmeldunge...
	(7) Die Einsatzberechtigung wird wirksam und erlangt, wenn der vollständig ausgefüllte MMB - ggf. mit Nachmeldung oder genehmigter Änderung der Einsatzberechtigung - bei der Spielleitung eingegangen ist.

	§ 6 Sonderteilnahmeberechtigungen
	(1) Sonderlizenz
	(2) Der Antrag ist entgeldpflichtig. Das Entgeld beträgt 50,00 € (netto) pro Einzelfall. Sie wird durch die BBL erhoben.
	(3) Anträge auf Erteilung einer Sonderlizenz können nur bis zum 28.02. bzw. 31.03. des laufenden Wettbewerbs gestellt werden. Einzelheiten regelt die Ausschreibung.
	(4) Aushilfslizenz

	§ 7 Ausländerregelung
	(1) Ausländer im Sinne dieser Ordnung ist, wer nicht Deutscher im Sinne des Art. 116 Grundgesetz oder Staatsangehöriger eines Mitgliedstaates der EU ist.
	(2) Jeder Bundesligist darf im laufenden Wettbewerb eine uneingeschränkte Anzahl von Ausländern i. S. d. § 7 Abs. (1) einsetzen. Eine Einschränkung für jedes einzelne Spiel regelt die Ausschreibung für die jeweiligen Wettbewerbe.
	(3) Spieler i. S. d. § 7 Abs. (1), die die nachstehend genannten Bedingungen erfüllen, werden im Wettbewerb der 1. Bundesliga (analog in der ProA und der ProB) und im BBL-Pokal deutschen Spielern im Sinne des Art. 116 Grundgesetz gleichgestellt und we...


	III Technische Ausrüstung
	§ 8 Spielhallen

	IV Spielbetrieb
	§ 9 Spielplan
	(1) Der Spielbetrieb wird nach einem zuvor von der BBL festgelegten Spielplan durchgeführt, der auf einem ebenfalls von der BBL zuvor festgelegten Rahmenterminplan beruht. Die Klubs sind verpflichtet, die Hallenverfügbarkeit gemäß dieses Rahmenterminp...
	(2) Der Spielplan muss Angaben über Spielnummern, Spielpaarungen, Spielterminen, Spielbeginn und Spielhalle enthalten. Er soll so erstellt werden, dass jeder Bundesligist möglichst abwechselnd Heim- und Auswärtsspiele zu bestreiten hat. Der in der Spi...
	(3) Der verbindliche Spielplan ist spätestens zwei Wochen vor Beginn des Wettbewerbs bekannt zu geben. In besonderen Fällen (z.B. Qualifikationsspiele) kann die Frist bis auf drei Tage verkürzt werden. Jeder Spielplan ist mit einem Erstellungsdatum zu...
	(4) Die BBL ist bei besonderen Umständen (z. B. Pandemielage) berechtigt den Wettbewerb zu unter- oder abzubrechen bzw. einen neuen Spielplan zur Ermittlung des Deutschen Meisters zu erstellen. Dies schließt notwendige Änderungen der Spielordnung und ...

	§ 10 Spielzeiten
	(1) Die Spiele beginnen grundsätzlich wie folgt:
	(2) Das Spielfeld muss mindestens eine (1) Stunde vor dem angesetzten Spielbeginn zur Verfügung stehen.
	(3) Vor und nach Europacupspielen ist bis zum nächsten Bundesliga-/Pokalspiel grundsätzlich eine Pause von 48 Stunden einzuhalten. Sollte dies nicht möglich sein entscheidet die BBL GmbH.

	§ 11 Spielverlegung/-absetzung
	(1) Der Ausrichter kann ohne Antrag ein Spiel unter Beibehaltung des angesetzten Austragungstages in eine andere Halle verlegen oder zu einem anderen Zeitpunkt im Rahmen der Anfangszeiten gem. §10 (1) beginnen lassen. Die Verlegung ist dem Spielpartne...
	(2) Die Verlegung eines Pflichtspiels auf einen anderen als den angesetzten Austragungstag ist möglich, wenn der neue Austragungstermin innerhalb von zwei Wochen vor oder nach dem ursprünglichen angesetzten Termin liegt. Ausnahmen bedürfen der Einwill...
	(3) Stimmt der Spielpartner der Verlegung in den Fällen der Absätze (1) und (2) nicht zu, kann diese Zustimmung von der BBL GmbH auf Antrag ersetzt werden. Der Antrag muss spätestens mit Ablauf des dem ursprünglichen Austragungstag vorhergehenden Tage...
	(4) Die BBL GmbH hat das Recht, aus wichtigem, übergeordneten oder zwingenden rechtlichen, organisatorischen und/oder sicherheitstechnischen Gründen und unter Abwägung der Interessen der beteiligten Bundesligisten, insbesondere bei Anforderung des Med...
	(5) Beantragt ein Bundesligist die Absetzung eines festgesetzten Spieltermins wegen Erkrankung von einsatzberechtigten Spielern mit COVID-19, entscheidet hierüber die BBL GmbH. Befindet sich ein Spieler aufgrund einer Anordnung der zuständigen Behörde...
	Bekanntwerden der Erkrankungen mit COVID-19 vorzulegen. Dem Antrag im Falle von Absatz 1 Satz 1 (Erkrankung mit COVID-19) sind die Atteste des/der behandelnden Arztes/Ärzte beizufügen. Außerdem sind amtsärztliche Zeugnisse vorzulegen. Im Falle von Abs...
	Bei der Entscheidung über einen Antrag sind Erkrankungen, die nach dem ersten Anschein auf grob fahrlässige oder vorsätzliche Verstöße gegen wesentliche Vorgaben der Anhänge zur Spielordnung zurückzuführen sind, nicht zu berücksichtigen. Die insofern ...
	(6) In den Fällen der Absätze (1) bis (3) berechnet die BBL GmbH ein Verlegungsentgeld im Rahmen von 250 € bis 20.000 €, sofern der Verlegungsantrag nach Bekanntgabe des verbindlichen Spielplans nicht mindestens vier (4) Wochen vor dem geplanten Ausri...

	§ 12 Pflichten des Ausrichters
	(1) Ausrichter ist die durch den Spielplan bzw. durch diese Ordnung bestimmte Heimmannschaft.
	(2) Der Ausrichter ist zur ordnungsgemäßen Durchführung des Bundesligaspieles nach Maßgabe dieser Ordnung und den hierzu erlassenen Richtlinien verpflichtet. Er ist insbesondere verpflichtet:
	(3) Die Einhaltung der vorstehenden Verpflichtungen ist vom BBL-Kommissar zu überprüfen. Beanstandungen sind von ihm auf dem Spiel- bzw. im Kommissarbericht zu protokollieren.
	Beanstandungen eines Bundesligisten betreffend des Zustandes von Spielfeld oder Spielausrüstung, müssen dem ersten Schiedsrichter vor Spielbeginn oder unmittelbar nach Entstehen des Beanstandungsgrundes durch deren Kapitän angezeigt werden. Der erste ...
	(4) Über die Möglichkeit der Durch- oder Fortführung des Spiels entscheidet der erste (1.) Schiedsrichter. Eine negative Entscheidung ist auch im Spielbericht zu begründen.
	(5) Über die Wertung oder Neuansetzung des Spiels entscheidet die Spielleitung.

	§ 13 Rechte des Ausrichters
	(1) Dem Ausrichter stehen sämtliche Einnahmen aus der von ihm ausgerichteten Spielveranstaltung zu, sofern diese nicht nach Maßgabe des Lizenzvertrages zur Gesamtverwertung der BBL überlassen sind oder die Ausschreibung anderslautende Bestimmungen ent...
	(2) Das Hausrecht des Ausrichters erstreckt sich nicht auf die sportlichen Entscheidungen des Gastklubs. Hierfür sind die Ausschreibung und die BBL-SO zuständig.

	§ 14 Werbung

	V Rechtliche Bestimmungen
	§ 15 Rechtsbehelfe
	(1) Einzelheiten zu den Rechtsbehelfen und deren Fristen regelt die Verfahrens- und Schiedsgerichtsordnung der BBL GmbH.
	(2) Verstöße gegen die Spielregeln, die BBL-SO, die Ausschreibung oder sonstige Bestimmungen der BBL GmbH die während eines Spiels bis zum Abzeichnen des Spielberichts durch den ersten (1.) Schiedsrichter entstehen, sind in einem Protestverfahren gelt...
	Die BBL GmbH kann bei einzelnen Spielen eine Spieljury vor Ort einsetzen. Einzelheiten regeln die Bestimmungen beim Einsatz einer Spieljury.


	VI Spielwertung/Tabelle
	§ 16 Spielwertung
	(1) Gewonnene Spiele werden als Sieg (S), verlorene Spiele als Niederlage (N) gewertet.
	(2) Verzichtet ein Bundesligist vor der vollständigen Absolvierung der Hauptrunde auf die weitere Teilnahme am Wettbewerb oder wird ihm bis zum Abschluss der Hauptrunde das Teilnahmerecht entzogen, verliert er die sportliche Qualifikation und wird in ...

	§ 17 Spielverlustwertung
	(1) Die Spielleitung muss gegen den betreffenden Bundesligisten auf Spielverlust (Niederlage) entscheiden, wenn
	(2) Gegen einen Bundesligisten kann nach Einlegung eines Protestes auf Spielverlust (Niederlage) entschieden werden, wenn
	(3) Wird ein Spiel aus anderen als den vorgenannten Gründen nicht begonnen oder abgebrochen, so entscheidet die Spielleitung über die Wertung.
	(4) Neben der Entscheidung auf Spielverlust (Niederlage) kann bei schuldhaftem Verhalten zusätzlich auf eine Ordnungsstrafe erkannt werden.
	(5) Fehlende Spielbereitschaft und Nichtantreten gemäß § 17 Abs. (1) b) sind nur dann nicht zu vertreten, wenn höhere Gewalt gegeben ist.
	Der Einwand der höheren Gewalt muss schriftlich unter Darlegung der gesamten Umstände bei der Spielleitung geltend gemacht werden. Er ist nur dann zulässig, wenn er am ersten Werktag nach dem angesetzten Spieltermin abgesendet worden ist. Für die Fris...
	(6) Spiele, bei denen auf Spielverlust entschieden worden ist, werden wie folgt gewertet:
	(7)

	§ 17a Spielsperre
	(1) Befindet sich ein Bundesligist mit fälligen Forderungen der BBL aus dem laufenden Wettbewerb um den Deutschen Basketballmeister in Verzug und gleicht diese nicht innerhalb einer ihm gesetzten Frist, die mindestens zwei Wochen betragen muss, vollst...
	(2) Die Spielsperre muss zuvor durch die Spielleitung angedroht werden. Zwischen der Androhung und der Spielsperre muss eine Frist von mindestens einer Woche liegen.
	(3) Die Androhung der Spielsperre ist nicht anfechtbar. Das Verfahren im Übrigen richtet sich nach der VfSchGO. Die Wertung eines aufgrund Spielsperre ausgefallenen Spiels richtet sich nach § 17 (9) Nr. a) BBL SO.

	§ 17b Aberkennung von Siegen
	(1) Stellt ein Bundesligist während der Hauptrunde einen Insolvenzantrag, werden ihm von den bereits erzielten Siegen (S) in der Tabelle vier abgezogen. Hat der Bundesligist zu diesem Zeitpunkt weniger als vier Siege ist ein Negativvortrag möglich. St...
	(2) Aberkennung von Siegen, die aufgrund von Verstößen gegen Bestimmungen des Lizenzstatuts gemäß BBL-Strafenkatalog ausgesprochen werden, bleiben unberührt. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.

	§ 18 Spielberichte
	(1) Grundlage der Spielwertung ist der für jedes Spiel der Bundesliga zu erstellende Spielbericht. Die Erstellung hat auf dem von der BBL hierzu vorgegebenen Vordruck zu erfolgen.
	(2) Für das ordnungsgemäße Ausfüllen des Spielberichtbogens ist der Ausrichter verantwortlich. Die Ausfüllung erfolgt durch das vom Ausrichter zu stellende Kampfgericht.
	(3) In der Spalte „TA-MMB-Nr.“ sind die letzten drei Ziffern der Teilnehmerausweise der Spieler einzutragen.
	(4) Neben den Namen der Schiedsrichter und Trainer sind die jeweilige Kategorie und die Lizenznummer einzutragen.
	(5) Der BBL-Kommissar hat die Identität der auf dem Spielberichtsbogen eingetragenen Spieler und Trainer anhand der Teilnehmerausweise bzw. durch Vorlage amtlicher Lichtbildausweise zu überprüfen.
	(6) Der BBL-Kommissar oder in seinem Verhinderungsfall der 1. Schiedsrichter sind verpflichtet, den Spielbericht der Spielleitung mit dem Poststempel des ersten Werktages nach dem Austragungstag zuzusenden. Nach Spieltag Spieltag 34 und nach jedem Spi...
	(7) Die Spielleitung hat den Spielbericht zur Feststellung des endgültigen Spielergebnisses und des Siegers umgehend zu prüfen. Fehler sind zu korrigieren.
	(8) Ergibt die Korrektur keine Änderung der Sieg- bzw- Niederlagenwertung, sondern nur der Korbpunkte, so ist das Spiel mit dem korrigierten Ergebnis zu werten. Diese Korrektur ist den beteiligten Bundesligisten schriftlich mitzuteilen.
	(9) Ergibt die Korrektur ein Spielergebnis mit gleichen Korbpunkten für beide Bundesligisten oder ein umgekehrtes Spielergebnis nach Sieg bzw. Niederlage, so ist auf Spielwiederholung und über die dadurch entstehenden Kosten zu entscheiden. Die Spielw...

	§ 19 Kampfgericht
	§ 20 Tabelle
	(1) Über die Reihenfolge der Platzierung in den Tabellen entscheidet grundsätzlich
	(2) Für Bundesligisten, gegen die seitens der BBL GmbH auf Aberkennung von Siegen entschieden worden ist, finden Absatz 1 und Absatz 3ff keine Anwendung
	(3) Schließen zwei Bundesligisten eine Spielrunde oder einen Wettbewerb mit der gleichen Anzahl von Siegen in Verhältnis (Prozent) zu ihren absolvierten Spielen ab, so entscheidet über ihre Platzierung die höhere Anzahl der Siege aus den Spielen zwisc...
	(4) Ergibt diese Wertung keine Entscheidung über die Platzierung, so ist hierüber die positive Differenz der Korbpunkte aus den Spielen zwischen diesen beiden Bundesligisten entscheidend.
	(5) Ergibt auch diese Wertung keine Entscheidung über die Platzierung, so ist die größere positive Differenz der Korbpunkte aus allen Spielen des Wettbewerbs bzw. Teilwettbewerbs entscheidend.
	(6) Ist auch dann eine Platzierung nicht zu erreichen, so ist der bessere Quotient, der aus allen Spielen des Wettbewerbs bzw. Teilwettbewerbs erzielten und erhaltenen Korbpunkten entscheidend. Der bessere Quotient ist bei positivem Korbverhältnis der...
	(7) Kann nach diesen Kriterien keine Entscheidung über die Platzierung herbeigeführt werden, entscheidet das Los.
	(8) Schließen mehr als zwei Bundesligisten einen Wettbewerb bzw. Teilwettbewerb mit der gleichen Anzahl von Siegen im Verhältnis (Prozent) zu ihren absolvierten Spielen ab, so ist für die Platzierung sinngemäß nach der Reihenfolge unter (3) bis (7) zu...
	(9) Sobald dabei Vorentscheidungen hinsichtlich der Platzierungen erreicht werden, scheiden diese Mannschaften aus dem Vergleich aus. Für die noch nicht endgültig platzierten Mannschaften ist das Verfahren nach der Reihenfolge der Absätze (3) bis (7) ...
	(10) Die Spielleitung hat nach Beendigung eines Teilwettbewerbs umgehend die erreichte Platzierung der Teilnehmer in einer vorläufigen Abschlusstabelle festzustellen und diese den Bundesligisten bekannt zu geben. Gegen diese Teilwettbewerbs-Tabellen i...
	(11) Gegen die offizielle Abschlusstabelle ist binnen einer Woche nach Bekanntgabe die Anrufung des Schiedsgerichtes nach den Bestimmungen der BBL-Verfahrens- und Schiedsgerichtsordnung zulässig.
	(12) Sollte ein Wettbewerb unter Berücksichtigung einer entsprechenden Beschlussfassung nach § 9 (4) unter- oder abgebrochen werden, erfolgt die Platzierung der Tabelle analog der vorstehend genannten Bestimmungen.


	VII Sportdisziplin
	§ 21 Spieldisqualifikation, sonstige Verstöße
	(1) Ein in einem Pflichtspiel (BBL- oder Pokalspiel gemäß ausgeschriebenem Wettbewerb) nach den Regeln disqualifizierter Spieler ist von diesem Zeitpunkt an nicht mehr spielberechtigt. Dies gilt nicht für Spieler und / oder Trainer, gegen die aufgrund...
	(2) Die Disqualifikation eines Spielers führt immer zu einem Bericht nach den Maßgaben der BBL. In diesem Bericht hat der Schiedsrichter eine detaillierte schriftliche Schilderung über die Umstände und Gründe der Disqualifikation zu verfassen und dies...
	(3) Ist eine Entscheidung über die Spielberechtigung oder Bestrafung nach einer Disqualifikation innerhalb von drei Wochen nach dem Spieltag nicht getroffen, so kann der Vorfall nicht mehr verfolgt werden und der Spieler ist wieder spielberechtigt.
	(4) Sonstige Verstöße gegen die Sportdisziplin, die von einem BBL-Schiedsrichter oder dem BBL-Kommissar schriftlich der Spielleitung gemeldet werden, sind durch diese nach dem BBL-Strafenkatalog zu ahnden. Für Verstöße, die von den BBL-Schiedsrichtern...
	(5) Bei Verstößen von Trainern, Co-Trainern, Mannschaftsbegleitern i. S. d. „Offiziellen Basketball Regeln“ der FIBA, Mitgliedern des Vorstandes/der Geschäftsführung eines Bundesligisten, BBL-Schiedsrichtern und -Kommissaren gegen die Sportdisziplin g...
	(6) Bei Verstößen von Zuschauern, insbesondere
	(7) Gesperrte Trainer/Co-Trainer dürfen sich während der Zeit ihrer Sperre bei Spielen ihrer Mannschaft nicht in der Spielhalle aufhalten.


	VIII Verstösse und Ahndung
	§ 22 Ahndung von Verstößen


